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1 Allgemeine Hinweise 

Dieses Handbuch ist eine Ergänzung zu den Angeboten der GDI-MV und enthält Hinweise zur Auswahl und 
Nutzung der bereitgestellten Geowebdienste. 
Grundsätzlich werden in diesem Handbuch folgende Dienstetypen vorgestellt: 

- Darstellungsdienste 

¶ Web Map Service (WMS) - Flexible Karten 

¶ Web Map Tiled Service (WMTS) - Vordefinierte Kacheln 

- Downloaddienste 

¶ Web Feature Service (WFS) - Nutzung Vektordaten 

¶ ATOM FEED Service (ATOM) - Dateidownload 

1.1 Verfügbare Geowebdienste im Rahmen der GDI-MV 

Im Rahmen der GDI-MV werden zahlreiche fachliche Geowebdienste bereitgestellt. Neben dem 
Metadateninformationssystem GeoMIS.MV und der Suche werden auf folgender Webseite empfohlene 
Dienste dargestellt: 
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Fachthemen 

1.2 Hinweise zur Nutzung der Koordinatenreferenz- und 
Kartenprojektionssysteme 

Zuzüglich zu diesem Dokument wird auf die Übersicht und die Nutzung von  Koordinatenreferenz- und 
Kartenprojektionssysteme verwiesen: 
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten > Was sind EPSG-Codes 
und SLD und Unterstützte EPSG-Codes bzw. räumliche Bezugssysteme 

1.3 Nutzung von geschützten Geowebdiensten 

 
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten > Nutzung von 
geschützten Geowebdiensten 

1.4 Software zur Nutzung von Geowebdiensten 

Geowebdienste können in Desktop GIS, in WebGIS-Anwendungen und von Schnittstellen genutzt werden. Im 
Folgenden findet sich eine Auswahl, in die vom Nutzer Geowebdienste hinzugeladen werden können. 
Desktop GIS Systeme (kleine Auswahl): 

- QGIS 

- ArcMap (ArcGIS Desktop) 

- ArcGIS Pro 

- AutoCAD Map 3D 

- uDig User-friendly Desktop Internet GIS 

- Global Mapper 
 

https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Fachthemen
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten
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WebGIS-Anwendungen (Auswahl M-V):  

- GAIA-MVprofessional (www.gaia-mv.de/gaia/) 

- GAIA-MVlight (www.geoportal-mv.de) 

- ArcGIS Portal Server (z.B. https://arcgis.geodaten-mv.de/) 

- ATOM Feed Explorer (www.geoportal-mv.de) 

1.5 Grundfunktionen QGIS 

In den folgenden Anwendungsbeispielen wird jeweils der Dienst in der GIS-Software QGIS vorgestellt. Hier 
wird die Version 2.x verwendet, weil die genutzte Erweiterung bisher nur für diese Version zur Verfügung steht. 
Zum Erstellen dieses Dokumentes wurden die Versionen 2.14 und 2.18 verwendet.  
QGIS ist eine Desktop GIS Software zur Darstellung, Bearbeitung und Erfassung von räumlichen Daten. Mithilfe 
von QGIS können auch druckfertige Karten zusammengestellt werden. Durch die Nutzung von QGIS können 
Geowebdienste abgerufen werden. 
Für die Nutzung eines Geowebdienstes benötigt man die URL des entsprechenden Dienstes. Im Geoportal.MV 
befinden sich diese Angaben im Menüpunkt Geowebdienste/Fachthemen. Nach der Auswahl des 
entsprechenden Fachthemas werden die verschiedenen verfügbaren Dienste angezeigt. Wird das gewünschte 
Thema eingeblendet, werden Zusatzinformationen zu dem Geowebdienst sichtbar. Unter anderem lässt sich 
aus den Hinweisen entnehmen, ob die Nutzung des Dienstes frei verfügbar oder in irgendeiner Form 
eingeschränkt ist. Für einige Dienste ist eine Registrierung sowie Beantragung notwendig. Weiterhin befinden 
sich unter den eingeblendeten Informationen die URL sowie die Art des Dienstes. 
Hinzufügen von Geowebdiensten / Layer 
QGIS unterscheidet die verschiedenen Dienste hinsichtlich ihrer Art. In der Menüleiste unter Layer oder in der 
Werkzeugleiste Layer muss zwischen der Art der unterschiedlichen Dienste gewählt werden. Es gibt eine 
Option für WMS/WMTS-Dienste, eine Option für WCS-Dienste und eine dritte Option für WFS-Dienste. 
 
Das Hinzufügen eines Layers wird über folgende Funktion gestartet: 
Werkzeugleiste Menüleiste 

https://arcgis.geodaten-mv.de/
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Abbildung 1 

 

 

Abbildung 2 

 

Nach der Auswahl öffnet sich entsprechend der Wahl des Layertyps ein weiteres Fenster, was in den Beispielen 
beschrieben wird. 
Für CSW gibt es eine gesonderte Schnittstelle. 
Nach dem Hinzufügen werden die Layer auf der linken Seite des QGIS-Fensters abgebildet. Es können auch 
mehrere Layer des gleichen oder von unterschiedlichen Diensten hinzugefügt werden. Die Layer können über 
das Häkchen vor jedem Layer separat ein und ausgeblendet werden. Dabei ist zu beachten, dass die Layer sich 
auch überlagern und manche Layer somit nicht angezeigt werden können. Um dies zu vermeiden, kann die 
Layer-Reihenfolge durch hoch- oder runterziehen der Layer verändert werden. 
 

 

Abbildung 3 

1.6 Installation von Erweiterungen QGIS 

Für einige Funktionen, insbesondere im Umfeld von INSPIRE und weiteren komplexen Datenschemata, sind 
Erweiterungen (Plugins) erforderlich. 
Im Folgenden werden folgende Erweiterungen eingesetzt: 
 

¶ INSPIRE Atom Client (ATOM-feed Client) 

¶ Complex GML Info 

¶ WFS 2.0 Client 
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Die Installation von Erweiterungen erfolgt grundsätzlich über die QGIS-Funktion Erweiterungen. Sofern das 
Plugin nicht für Ihre Version zur Verfügung steht, können der Download und die manuelle Installation 
verwendet werden. Siehe nächsten Unterabschnitt. 
 
 
Standardinstallation 
 
Die Installation der Erweiterung erfolgt über den Punkt Erweiterungen in der Menüleiste (Abbildung 4). 
 

 

Abbildung 4 

Über den Unterpunkt Erweiterungen installieren und verwalten öffnet sich ein neues Fenster, in welchem alle 
verfügbaren Plugins aufgelistet sind (Abbildung 5). 

 

Abbildung 5 

Für zwei der hier benötigten Plugins muss in der Regel in den 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Řŀǎ CŜƭŘ α!ǳŎƘ ŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜƭƭŜ 
9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴȊŜƛƎŜƴά ŀƴƎŜƘŀƪt werden Abbildung 6). 
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Abbildung 6 

Mithilfe der Suchleiste kann nach dem benötigten Plugin gesucht werden. In der Abbildung 7 wird die 
Installation der Erweiterung WFS 2.0 Client abgebildet. Unten rechts im Fenster befindet sich eine Schaltfläche 
mit der Beschriftung Erweiterung installieren. Mit Klick auf diese Schaltfläche wird das Plugin installiert. 

 
 

Abbildung 7 

 

 

Manuelle Installation 
 
Mit Veröffentlichung dieser Dokumentation waren die benötigten Plugins für QGIS Version 3.x im 
Erweiterungsrepositorium enthalten.  
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Sofern zukünftig weitere Plugins oder neuere Versionen erforderlich sind, werden diese im GeoPortal.MV 
unter angegebener Webseite bereitgestellt und können heruntergeladen und manuell installiert werden. 
 
https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten > Nutzung von 
Geowebdiensten in QGIS 
 
Für die weitere Verwendung speichern Sie das ZIP-Archiv lokal und entpacken Sie dieses. 
 
Über die Menüleiste können im QGIS die Plugins über den Menüpunkt α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎŜƴ -> Erweiterungen 
ǾŜǊǿŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴΧά (Abbildung 8) hinzugefügt werden. 

  

 
 

Abbildung 8. Erweiterungen installieren unter QGIS 3x 
 
 
 

 
Mittels der Menüleiste wechselt man auf den Punkt  α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎŜƴά auf die Auswahl α!ǳǎ ½Lt ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά 
(Abbildung 9). Hier wird der Speicherort der ZIP-Archive angegeben und die Eingabe mit dem Befehl 
α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά abgeschlossen. 
 

 
 

Abbildung 9, Dialog ĂErweiterungenñ unter QGIS 3x 

 

 
Es erscheint nun eine Sicherheitswarnung in welcher auf die potentielle Gefahr einer Installation aus externen 
Quellen hingewiesen wird. Sofern die Plugins verwendet werden sollen, wird die Eingabe mit αWŀά bestätigt 
(Abbildung 10). Hintergrund: Die INSPIRE Plugins sind noch nicht Bestandteil des offiziellen 
Erweiterungsrepositoriums und daher von QGIS noch keiner Prüfung unterzogen worden. 
 

https://www.geoportal-mv.de/portal/Geowebdienste/Hinweise_zu_Geowebdiensten
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Abbildung 10, Sicherheitswarnung QGIS 3x 
 
 
 

Nach dem Bestätigen der Eingabe besteht die Möglichkeit weitere ZIP-Archive auszuwählen und demnach 
weitere Plugins hinzuzufügen. Wenn diese Schritte abgeschlossen wurden, kann der Dialog mit α{ŎƘƭƛŜǖŜƴά 
verlassen werden. 
  
Abschließend kann das Vorhandensein der INSPIRE Plugins über die Menüleiste α²Ŝōά (Abbildung 11) 
überprüft werden. 

 
 

Abbildung 11, Aufruf der Erweiterungen unter QGIS 3x 
 

 

 

 

Die Installation des Plugins Complex GML Info kann Über die αMenüleisteά -> αVektorά geprüft werden 
(Abbildung 12). 

 

 
 

Abbildung 12, Aufruf der Erweiterungen unter QGIS 3x 
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2 Was ist WMS (Web Map Service)? 

2.1 Anwendungsbereich 

Mithilfe eines Web Map Service (WMS) können vordefinierte Karten in einer Anwendung angezeigt werden. 
Der Maßstab und der Ausschnitt der Karte sind dabei frei wählbar. Es ist eine thematische Auswahl über die 
Layer und Styles der Karte möglich. Es kann aus den verfügbaren Kartenprojektionen gewählt werden. 
Abfragen weiterer Daten, wenn diese vorhanden sind, sind per Punkt möglich. 

2.2 Allgemeine Nutzungshinweise 

Version 
WMS Dienste werden aktuell in der Version 1.1 und 1.3 angeboten. Die Version 1.1 ist noch sehr weit 
verbreitet, weil sie einfacher aufgebaut ist. Version 1.3.0 bietet mehr Funktionalitäten im Bereich 
Fehlerbehandlung und Funktionen. Zu beachten ist, dass mit Version 1.3 eine definierte Version der EPSG-
Datenbank für die Kartenprojektionen festgelegt wurde. Ggf. ändert sich hier bei einigen Kartenprojektionen 
die Achsenreihenfolge (z.B. für 31648 Bessel(RD/83), G-K(3-Grad-Streifensystem) 
Themen / Ebenen 
Pro Dienst kann eine beliebige Anzahl von Layern (Themen) zur Verfügung stehen. Meist sind die Layer in einer 
hierarchischen Struktur. 
Styles 
Zum Teil besteht die Möglichkeit Styles auszuwählen. Hier werden on-the-fly verschiedene Darstellungen 
erzeugt. Oft ist eine Auswahl zwischen farbig und Graustufen möglich. 
Kartenprojektionen 
Für jeden Dienst sind Kartenprojektionen in Form von EPSGςCodes hinterlegt. Im Allgemeinen werden dann 
die Karten genau für diese Kartenprojektionen aufbereitet. 
Sofern die gewünschte Kartenprojektion nicht zur Verfügung steht, sollte eine Kartenprojektion im gleichen 
Referenzsystem gewählt werden und das jeweilige Anzeigesystem transformiert die Koordinaten um (z.B. 
нруоо ŦǸǊ рсрлύΦ {ƻ ǿŜǊŘŜƴ αǎŎƘƛŜŦŜ {ŎƘǊƛŦǘŜƴά ǾŜǊƳƛŜŘŜƴ 
Abfragen 
Abfragen sind per Punkt möglich. Die Ergebnisse werden als Text, HTML oder GML zurückgegeben. Zum Teil 
ist nur eine Rückgabe als GML möglich und weiterhin kann eine verschachtelte Struktur ausgegeben werden 
(z.B. ALKIS mit Eigentümerinformation, INSPIRE Darstellungsdienste), wofür Softwarelösungen Erweiterungen 
für die Anzeige benötigen. 
Profile 
Zusätzlich zu dem Standard der OGC (https://www.ogc.org/standards/wms) werden ggf. noch weitere 
technische und inhaltliche Profile unterstützt. Hierzuzählen Vorgaben der GDI-DE, ADV und INSPIRE. 

2.3 Nutzung in QGIS  

Für einen WMS-Dienst muss das entsprechende Symbol in der linken Werkzeugleiste geklickt werden 
(Abbildung 1). Es öffnet sich ein neues Fenster (Abbildung 13). 

https://www.ogc.org/standards/wms
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Abbildung 13 

²Ŝƴƴ Ŝƛƴ 5ƛŜƴǎǘ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƭ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿƛǊŘΣ ƪƭƛŎƪǘ Ƴŀƴ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αbŜǳάΦ 9ǎ ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ȊǿŜƛǘŜǎ 
Fenster (Abbildung 14), in dem eine neue WMS-Verbindung angelegt werden kann. Für die Verbindung muss 
ein Name eingetragen werden. Im Beispiel, siehe Abbildung 9, wurde die Verbindung für den Dienst 
α.ŀŘŜǎǘŜƭƭŜƴ ƛƴ aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎ-±ƻǊǇƻƳƳŜǊƴ ό²a{ύά ŀƴƎŜƭŜƎǘΦ Lƴ Řŀǎ CŜƭŘ ¦w[ Ƴǳǎǎ ŘƛŜ ¦w[ ŘŜǎ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ 
Dienstes eingetragen werden. Das Eintragen von Benutzernamen und Passwort sind nur dann notwendig, 
wenn es sich um einen WMS-Dienst handelt, welcher genehmigungspflichtig ist. Im unteren Teil des Fensters 
befinden sich fünf Checkboxen. Wenn es Probleme bei der grafischen Darstellung der Dienst kommt, könnten 
diese durch das anwählen der ersten drei Kästchen (gemeldete GetMap/GetTile-URI ignorieren, gemeldete 
GetFeatureInfo-URI ignorieren und Achsenorientierung ignorieren) behoben werden. Mit Klick auf die 
{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αhƪŀȅά ǿƛǊŘ Řŀǎ !ƴƭŜƎŜƴ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ 
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Abbildung 14 

Ein neu angelegter WMS-Dienst oder ein bereits gespeicherter WMS-Dienst lässt sich über das Drop-Down-
Feld auswählen (Abbildung 14 / Abbildung 15). Wurde der gewünschte Dienst ausgewählt, kann man die 
Verbinden-Schaltfläche klicken. QGIS zeigt dann die verschiedenen Layer des Dienstes an. Man kann 
entscheiden, welche Layer in QGIS angezeigt werden sollen. Durch Klick auf den gewünschten Layer wird dieser 
mit dem Standard-Style ausgewählt. Zur Änderung des Styles lassen sich die Layer ausklappen und die 
gewünschte Darstellungsweise des Layers auswählen. Unter Bildcodierung kann ausgewählt werden, in 
welchem Format die Karte dargestellt wird. Standardmäßig sind die Formate PNG, JPG und GIF vorhanden. Für 
die Darstellung komplexer GML Ergebnisse wird ein PlugIn für GML-Dateien benötigt. PlugIns können unter 
dem Punkt Erweiterungen ganz oben in der Menüleiste hinzugefügt und verwaltet werden. Unter 
Koordinatenbezugssystem (KBS) muss über die Ändern-Schaltfläche das Koordinatensystem αETRS89 /  UTM 
zone 33N (zE-N)ά mit der AutoritätsID EPSG:5650 όƛƳ CŜƭŘ CƛƭǘŜǊ αepsg:5650άΣ αрсрлά ōȊǿΦ α9¢w{уф Χά 
eingeben) ausgewählt werden (Abbildung 16). Die Auswahl des Koordinatenbezugssystems ist für alle Dienste 
von Bedeutung, da dies die Darstellungsweise beeinflusst. 
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Abbildung 15 
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Abbildung 16 

Wird der Layer im Anschluss hinzugefügt erscheint er als Karte im QGIS (Abbildung 17). Es können auch 
mehrere Layer des gleichen oder von unterschiedlichen Diensten hinzugefügt werden. Die verschiedenen 
Layer werden links unten aufgelistet und können separat ein und ausgeblendet werden. Dabei ist zu beachten, 
dass die Layer sich auch überlagern und manche Layer somit nicht angezeigt werden können. Um dies zu 
vermeiden, kann die Layer-Reihenfolge durch hoch- oder runterziehen der Layer verändert werden. 

 

Abbildung 17 
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Eine Punktabfrage ist nicht bei allen Diensten bzw. Layern eines Dienstes möglich. Ist diese Option verfügbar, 
wird in der Werkzeugleiste unterhalb der Menüleiste das Symbol für die Objektabfrage farbig dargestellt 
(Abbildung 18). 

 

Abbildung 18 

Mit Klick auf das Symbol ist die Objektabfrage aktiviert. Nun kann jedes Objekt, welches dargestellt ist und 
über die GetCapabilities-Eigenschaft verfügt, durch Anklicken abgefragt werden. Im Beispiel handelt es sich 
um die Karte aller Grundschulen. 
Es öffnet sich auf der rechten Seite des QGIS-Fensters ein Abschnitt für die Abfrageergebnisse der zuvor 
getätigten Abfrage (Abbildung 19). 

 

Abbildung 19 

Wird der Punkt schultyp_grund aufgeklappt, werden die Informationen zu dem abgefragten Objekt sichtbar. 
In dem Punkt Format kann der Ausgabetyp der Informationen eingestellt werden. Es stehen Html, Objekt und 
Text zur Auswahl (Abbildung 20). 

 

Abbildung 20 

Ein etwas komplexeres Beispiel für eine Punktabfrage lässt sich mithilfe des Dienstes für Verwaltungseinheiten 
darstellen (https://www.geodaten-mv.de/dienste/inspire_au_atkis_bdlm_view). Das geeignete Format dafür 
ist Html, da im Objekt-Format nicht alle verfügbaren Informationen abgebildet werden. Unter Modus kann 
eingestellt werden, welche Layer abgefragt werden sollen. Standardmäßig ist dieser Wert auf aktueller Layer 
gesetzt. Es ist aber auch möglich alle oder eine Auswahl von Layern parallel abzufragen (Abbildung 21). 

https://www.geodaten-mv.de/dienste/inspire_au_atkis_bdlm_view


Nutzung von Geowebdiensten v2.2                                                                                                                      

                                                           Seite 16 

 

Abbildung 21 

2.4 Ausführliche Nutzungshinweise 

Ein Web Map Service (WMS) bezeichnet die internetgestützte Darstellung von Karten innerhalb eines 
verteilten Geoinformationssystems (GIS). Der WMS ist ein offener Standard des Open Geospital Consortium 
(OGC). Nach dessen Spezifikationen kann ein WMS-Server aus Raster- und Vektordaten eine Karte generieren. 
Bei einem verteilten GIS hat der WMS nur die Fähigkeit zur Auskunft und Visualisierung der notwendigen 
Metainformationen und für eine allgemeine Abfrage der zugehörigen Sachdaten. Die als Ergebnis entstehende 
Karte wird vom WMS in der Regel in einem einfachen Raster-Grafikformat wie PNG und JPG zurückgegeben. 
Je nach Einstellung können die Dateien auch in anderen Dateiformaten wie Scalable Vector Graphics (SVG) 
oder Web Computer Graphics Metafile (WebCGM) erstellt werden. Die Kommunikation mit einem WMS 
erfolgt über das Internetprotokoll HTTP. 
Ein WMS verfügt über zwei Operationen: 

- GetCapabilities: Aufruf der Metadaten des Dienstes inclusive unterstützter Operationen, 
Parametern und einer Liste der verfügbaren Ebenen 

- GetMap: Abruf eines Kartenbildes für einen bestimmten Bereich 

Zusätzlich sind noch folgende Operationen möglich: 

- GetFeatureInfo: Aufruf der zugrundeliegenden Daten inklusive Geometrie und Attributen 
zu einem ausgewählten Punkt 

- GetLegendGraphic: ruft eine Legende zur Karte ab; ist nicht für alle Dienste verfügbar 
(Erklärung zur Überprüfung des Vorhandenseins unter ĂNutzung von GetLegendGraphic 
für WMS-Dienste" weiter unten) 

 
Nutzung von GetCapabilities für WMS-Dienste 
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Mit einem GetCapabilities-Aufruf wird ein XML-Dokument für den Nutzer erstellt. Es enthält die Metadaten 
des Dienstes sowie Informationen über dessen Anbieter, unterstützte Ausgabeformate für die verschiedenen 
Anfragen und die verschiedenen Ebenen, die abgefragt werden können. 
Um einen GetCapabilities-Aufruf durchführen zu können, muss die URL des WMS-Dienstes bekannt sein. 
²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ƳǸǎǎŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜǊƎŅƴȊǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αϧά ƎŜǘǊŜƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴΥ 

- SERVICE: welcher Dienst angefragt wird; in diesem Fall WMS 

- VERSION: welche Version angefragt wird; nach dem Muster x.y.z, z.B.: 1.1.1 

- REQUEST: welche Operation angefragt wird; in diesem Fall GetCapabilities 

Die verwendete URL des Beispiels lautet: https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop. 
Ein kompletter Beispielaufruf für GetCapabilities für einen WMS-Dienst sieht wie folgt aus: 
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetCapabilities&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS 
 
Nutzung von GetMap für WMS-Dienste 
Mit einer GetMap-Anfrage wird ein Rasterbild (Karte) vom WMS-Dienst zurückgegeben. 
GAIA-MV basiert auf einem UMN-MapServer, welcher auch einfache GetMap-Anfragen versteht. Dafür muss 
die URL des WMS-5ƛŜƴǎǘŜǎ ōŜƪŀƴƴǘ ǎŜƛƴΦ ²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ƳǸǎǎŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜǊƎŅƴȊǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αϧά 
getrennt werden: 

- SERVICE: welcher Dienst angefragt wird; in diesem Fall WMS 

- VERSION: welche Version angefragt wird; nach dem Muster x.y.z, z.B.: 1.1.1 

- REQUEST: welche Operation angefragt wird; in diesem Fall GetMap 

- LAYER: durch Komma getrennte Liste der Layer, die abgefragt werden sollen 

Die verwendete URL des Beispiels lautet: https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10 
Ein Beispiel für einen einfachen GetMap-Aufruf sieht wie folgt aus: https://www.geodaten-
mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=adv_dtk10 
Für einen OGC-konformen Aufruf von GetMap, welcher von allen MapServern erkannt wird, werden folgende 
Parameter benötigt: 

- SERVICE: welcher Dienst angefragt wird; in diesem Fall WMS 

- VERSION: welche Version angefragt wird; nach dem Muster x.y.z, z.B.: 1.1.1 

- REQUEST: welche Operation angefragt wird; in diesem Fall GetMap 

- LAYERS: durch Komma getrennte Liste der Layer, die abgefragt werden sollen 

- STYLES: durch Komma getrennte Liste der der Darstellung für jeden Layer; bleibt der 
Parameter leer, werden die Standard-Einstellungen für den jeweiligen Layer genutzt 

- SRS: Parameter für das räumliche Bezugssystem, für welches EPSG-Codes genutzt 
werden 

- BBOX: beschreibt ein Rechteck von unten links nach oben rechts in den Einheiten des 
bei SRS angegebenen Bezugssystems; die Angabe von BBox findet wie folgt statt: 
xmin,ymin,xmax,ymax. 

- WIDTH: Ausgabebreite des Rasterbildes in Pixeln 

- HEIGHT: Ausgabehöhe des Rasterbildes in Pixeln 

- FORMAT: legt das Ausgabeformat des Rasterbildes fest; mögliche Formate sind: JPG 
und PNG 

Ein kompletter Beispielaufruf für GetMap für einen WMS-Dienst sieht wie folgt aus: 
https://www.geodaten-
mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=mv_dtk10&BBOX=4
458789,5946185,4459330,5946523&SRS=EPSG:31468&FORMAT=image/jpeg&WIDTH=325&HEIGHT=200&ST
YLES=&EXCEPTIONS=application/vnd.ogc.se_inimage 
 
Nutzung von GetFeatureInfo für WMS-Dienste 

https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetCapabilities&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=adv_dtk10
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=adv_dtk10
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=mv_dtk10&BBOX=4458789,5946185,4459330,5946523&SRS=EPSG:31468&FORMAT=image/jpeg&WIDTH=325&HEIGHT=200&STYLES=&EXCEPTIONS=application/vnd.ogc.se_inimage
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=mv_dtk10&BBOX=4458789,5946185,4459330,5946523&SRS=EPSG:31468&FORMAT=image/jpeg&WIDTH=325&HEIGHT=200&STYLES=&EXCEPTIONS=application/vnd.ogc.se_inimage
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=mv_dtk10&BBOX=4458789,5946185,4459330,5946523&SRS=EPSG:31468&FORMAT=image/jpeg&WIDTH=325&HEIGHT=200&STYLES=&EXCEPTIONS=application/vnd.ogc.se_inimage
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dtk10?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&LAYERS=mv_dtk10&BBOX=4458789,5946185,4459330,5946523&SRS=EPSG:31468&FORMAT=image/jpeg&WIDTH=325&HEIGHT=200&STYLES=&EXCEPTIONS=application/vnd.ogc.se_inimage
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Der GetFeature-Aufruf ist optional und muss implementiert sein, damit er ausgeführt werden kann (Layer = 
queryable = 1). Ist diese Voraussetzung erfüllt, werden zu den zugrunde liegenden Daten festgelegte 
thematische Informationen zurückgegeben. Es werden die Attribute der Koordinatenstelle im Kartenbild 
dargestellt, welche mit den Parametern X und Y angegeben werden; eine Abfrage ist somit nur per Punkt 
möglich. 
Um einen GetFeatureInfo-Aufruf durchführen zu können, muss die URL des WMS-Dienstes bekannt sein. 
Weiterhin müssen folgende Parameter ergänȊǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αϧά ƎŜǘǊŜƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴΥ 

- SERVICE: welcher Dienst angefragt wird; in diesem Fall WMS 

- VERSION: welche Version angefragt wird; nach dem Muster x.y.z, z.B.: 1.1.1 

- REQUEST: welche Operation angefragt wird; in diesem Fall GetFeatureInfo 

- LAYERS: durch Komma getrennte Liste der Layer, die abgefragt werden sollen 

- INFO_FORMAT: 

- X: in Pixeln angegebene und von oben links gemessene X-Koordinate des Geoobjektes 

- Y: in Pixeln angegebene und von oben links gemessene Y-Koordinate des Geoobjektes 

- SRS: Parameter für das räumliche Bezugssystem, für welches EPSG-Codes genutzt 
werden 

- BBOX: beschreibt ein Rechteck von unten links nach oben rechts in den Einheiten des 
bei SRS angegebenen Bezugssystems; die Angabe von BBox findet wie folgt statt: 
xmin,ymin,xmax,ymax 

- WIDTH: Ausgabebreite des Rasterbildes in Pixeln 

- HEIGHT: Ausgabehöhe des Rasterbildes in Pixeln 

Die verwendete URL des Beispiels lautet: https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop 
Ein kompletter Beispielaufruf für GetFeatureInfo für einen WMS-Dienst sieht wie folgt aus:  
https://www.geodaten-
mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetFeatureInfo&VERSION=1.1.1&LAYERS=mv_dop_info&SRS=EPSG:3146
8&BBOX=4461503,5944042,4461563,5944082&SERVICE=WMS&QUERY_LAYERS=mv_dop_info&X=120&Y=1
00&WIDTH=300&HEIGHT=200&INFO_FORMAT=text/plain 
 
Nutzung von GetLegendGraphic für WMS-Dienste 
Der GetLegendGraphic-Aufruf ist optional und muss implementiert sein, damit er ausgeführt werden kann. 
Dafür ist zuvor ein GetCapabilities-Aufruf notwendig. Enthält das zurückgegebene XML unter 
<Capability><Request> den Punkt <GetLegendGraphic>, kann der GetLegendGraphic-Aufruf durchgeführt 
werden. 
Um einen GetLegendGraphic Aufruf durchführen zu können, muss die URL des WMS-Dienstes bekannt sein. 
²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ƳǸǎǎŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜǊƎŅƴȊǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αϧά ƎŜǘǊŜƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴΥ 

- VERSION: welche Version angefragt wird; nach dem Muster x.y.z, z.B.: 1.0.0 

- REQUEST: welche Operation angefragt wird; in diesem Fall GetLegendGraphic 

- LAYER: Layer, der abgefragt werden soll 

- FORMAT: Ausgabeformat des Bildes 

- SLD_VERSION: URL der Styled Layer Descriptor-XML-Datei; die zu verwendende 
Version ist aus der entsprechenden URL unter <WMS:Capabilities> aus einem zuvor 
durchgeführten GetCapabilities-Aufruf zu entnehmen (Beispiel: 
http://www.opengis.net/sld https://schemas.opengis.net/sld/1.1.0/sld_capabilities.xsd Ą 
Version 1.1.0) 

Die folgenden Werte können optional hinzugefügt werden: 

- STYLE: Darstellungsweise des ausgewählten Layers; es können nur vordefinierte Styles 
verwendet werden 

- WIDTH: Breite des Bildes in Pixeln 

- HEIGHT: Höhe des Bildes in Pixeln 

https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetFeatureInfo&VERSION=1.1.1&LAYERS=mv_dop_info&SRS=EPSG:31468&BBOX=4461503,5944042,4461563,5944082&SERVICE=WMS&QUERY_LAYERS=mv_dop_info&X=120&Y=100&WIDTH=300&HEIGHT=200&INFO_FORMAT=text/plain
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetFeatureInfo&VERSION=1.1.1&LAYERS=mv_dop_info&SRS=EPSG:31468&BBOX=4461503,5944042,4461563,5944082&SERVICE=WMS&QUERY_LAYERS=mv_dop_info&X=120&Y=100&WIDTH=300&HEIGHT=200&INFO_FORMAT=text/plain
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetFeatureInfo&VERSION=1.1.1&LAYERS=mv_dop_info&SRS=EPSG:31468&BBOX=4461503,5944042,4461563,5944082&SERVICE=WMS&QUERY_LAYERS=mv_dop_info&X=120&Y=100&WIDTH=300&HEIGHT=200&INFO_FORMAT=text/plain
https://www.geodaten-mv.de/dienste/adv_dop?REQUEST=GetFeatureInfo&VERSION=1.1.1&LAYERS=mv_dop_info&SRS=EPSG:31468&BBOX=4461503,5944042,4461563,5944082&SERVICE=WMS&QUERY_LAYERS=mv_dop_info&X=120&Y=100&WIDTH=300&HEIGHT=200&INFO_FORMAT=text/plain
https://schemas.opengis.net/sld/1.1.0/sld_capabilities.xsd
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Die verwendete URL des Beispiels lautet: https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wms/service 
Ein kompletter Beispielaufruf für GetLegendGraphic für einen WMS-Dienst sieht wie folgt aus:  
https://www.geodaten-
mv.de/dienste/webatlasde_wms/service?REQUEST=GetLegendGraphic&VERSION=1.3.0&LAYER=WebAtlasD
E_MV_grau&FORMAT=image/png&SLD_VERSION=1.1.0 
 

https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wms/service?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMS
https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wms/service?REQUEST=GetLegendGraphic&VERSION=1.3.0&LAYER=WebAtlasDE_MV_grau&FORMAT=image/png&SLD_VERSION=1.1.0
https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wms/service?REQUEST=GetLegendGraphic&VERSION=1.3.0&LAYER=WebAtlasDE_MV_grau&FORMAT=image/png&SLD_VERSION=1.1.0
https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wms/service?REQUEST=GetLegendGraphic&VERSION=1.3.0&LAYER=WebAtlasDE_MV_grau&FORMAT=image/png&SLD_VERSION=1.1.0
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3 Was ist WMTS (Web Map Tile Service)? 

3.1 Anwendungsbereich 

Mithilfe eines Web Map Tile Service (WMTS) können vordefinierte Karten in einer Anwendung angezeigt 
werden. Diese werden aus auf dem Server gespeicherten Kacheln zusammengesetzt, was den Ladevorgang 
stark verkürzt und es ermöglicht Cache-Funktionen in dem jeweiligen Client (z.B. Webbrowser) zu nutzen. Die 
Themen sind meist festdefiniert und stellen oftmals eine Hintergrundkarte dar. Die Maßstabsbereiche und 
Kartenprojektionen sind jeweils vordefiniert. Abfragen von Informationen, sind per Punkt möglich, aber nicht 
häufig implementiert. 
Etabliert hat sich der WMTS bei der Nutzung in Webanwendungen als Hintergrundkarte und wird z.B. in GAIA-
MVlight eingesetzt. 

3.2 Allgemeine Nutzungshinweise 

Version 
Bisher wird nur die Version 1.0.0 angewendet. 
Themen / Ebenen / Styles / Kartenprojektionen 
Beim WMTS werden vordefinierte Kacheln unter Berücksichtigung der Inhalte, Ausgestaltung und der 
Kartenprojektionen erstellt. Somit wird für jede Variation ein kompletter Satz von vordefinierten Grafiken 
erstellt, was zum Teil sehr aufwendig und speicherintensiv ist. Demnach stehen die WMTS meist nur in 
wenigen Variationen zur Verfügung.  
Eine Transformation der Ansicht und der Kacheln wird vom Dienst nicht unterstützt. 
Maßstäbe und Kachelgrößen 
Die vordefinierten Kacheln werden jeweils in einem festen Kachel-Matrix-Set erstellt. Dies definiert die Anzahl 
der Maßstabstufen und die Kachelgrößen. Die Kachel-Matrix-Sets müssen von der Anwendung unterstützt 
werden  
Abfragen 
Siehe WMS. 
Verwandte Dienste 
Einen ähnlichen Ansatz wie WMTS verfolgen Tile Map Service (TMS) und Web Map Service-Caching (WMS-C) 
Dienste. Hier werden jeweils in definierten Kachel-Matrix-Set Kacheln ausgeliefert. In der GDI-MV werden 
diese Dienste nicht bereitgestellt. 

3.3 Nutzung in QGIS 

Für einen WMTS-Dienst muss das entsprechende Symbol in der linken Menüleiste geklickt werden (Abbildung 
1). Es öffnet sich ein neues Fenster (Abbildung 17). 
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Abbildung 22 

Wenn ein Dienst zum ersten Mal genutzt wird, klickt man auf die Neu-Schaltfläche. Es öffnet sich ein zweites 
Fenster, in dem eine neue WMTS-Verbindung angelegt werden kann (Abbildung 22). 
Für die Verbindung muss ein Name eingetragen werden. Im Beispiel, siehe Abbildung 23, wurde die 
±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ 5ƛŜƴǎǘ αD5L-MV ς Digitale Topografische Webkarte (WebAtlasDE/MV WMT{ύά ŀƴƎŜƭŜƎǘΦ 
In das Feld URL muss die URL des gewünschten Dienstes eingetragen werden. Dabei ist es wichtig in der URL 
mit anzugeben, dass es sich um einen WMTS handelt, da QGIS für WMS und WMTS das gleiche Eingabefenster 
bzw. Optionen zum Hinzufügen verwendet. Ein Aufruf mit der Angabe, dass es sich um einen WMTS handelt 
sieht wie folgt aus: https://www.geodaten-
mv.de/dienste/webatlasde_wmts?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMTS 
Beim Kopieren einer URL kann es sein, dass der letzte Teil, ab ?REQUEST, nicht vorhanden ist und manuell 
hinzugefügt werden muss. 
Das Eintragen von Benutzernamen und Passwort sind nur dann notwendig, wenn es sich um einen WMTS-
Dienst handelt, welcher genehmigungspflichtig ist. Im unteren Teil des Fensters befinden sich fünf 
Checkboxen. Die obersten drei (gemeldete GetMap/GetTile-URI ignorieren, gemeldete GetFeatureInfo-URI 
ignorieren und Achsenorientierung ignorieren) sollten angewählt werden. Mit Klick auf die Okay-Schaltfläche 
wird das Anlegen abgeschlossen. 

https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wmts?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMTS
https://www.geodaten-mv.de/dienste/webatlasde_wmts?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMTS
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Abbildung 23 

Ein neu angelegter WMTS-Dienst oder ein bereits gespeicherter WMTS-Dienst lässt sich über das Drop-Down-
Feld auswählen. Wurde der gewünschte Dienst ausgewählt, kann man die Verbinden-Schaltfläche klicken 
(Abbildung 24). 
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Abbildung 24 

Es erscheint eine Liste, welche alle verfügbaren Layer des Dienstes enthält. Mit Klick auf den gewünschten 
Layer ist dieser ausgewählt und kann über die Hinzufügen-Schaltfläche hinzugefügt werden (Abbildung 25). 
































































